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Lieber Pferdefreund 
 
Der Appaloosa gehört zu den drei grossen amerikanischen Western-
pferderassen mit gegenwärtig rund 650‘000 registrierten Pferden weltweit. Der 
Ursprung dieser Rasse geht auf die Nez Percé Indianer zurück, die als einziger 
Indianerstamm eine Pferdezucht betrieb, so wie wir sie heute kennen. Der Ap-
paloosa fällt insbesondere durch seine aussergewöhnliche Fellzeichnung, seine 
Kraft, Schnelligkeit und Ausdauer und seine Intelligenz auf. 
Im Jahr 1938 wurde in Moscow (Idaho) der Appaloosa Horse Club gegründet, 
ein Sport– und Zuchtverband, welcher sich der Förderung  und Verbreitung der 
Appaloosa Pferde verschrieb. Seither wurden weltweit in den verschiedensten 
Ländern Tochterverbände gegründet, die in ihren Landesgrenzen die gleichen 
Richtlinien und Ziel-setzungen wie der amerikanischen Mutterverband verfol-
gen.  
Wir — der Appaloosa Horse Club Switzerland — sind mit rund 90 Schweizer 
Mitgliedern der kleinste Europäische Tochterverband.  Nichts desto trotz wagen 
wir uns dieses Jahr wieder an ein Projekt internationaler Grösse: die Durchfüh-

rung der Appaloosa Europameisterschaft. Mit über 100 Pferden und 450 Starts 
wird dies der grösste europäische Anlass unserer Rasse sein. Neben Teilneh-
mern aus Deutschland, Österreich, Frankreich, Italien und der Schweiz werden 
auch Teilnehmer aus Holland, Dänemark, Schweden, Belgien, Tschechien, 
Grossbritannien und Spanien erwartet. Wir organisieren diesen Anlass nun be-
reits das vierte Mal in Folge und freuen uns, diese Herausforderung erneut auf 
uns zu nehmen. 
 
Die Europameisterschaft findet vom 8. bis 11. Oktober 2015 in Mooslargue 
(F) auf der bekannten HorseAcademy (in der Nähe von Basel) statt. Neben vie-
len tüchtigen Helfern sind wir auch auf finanzielle Unterstützung angewiesen – 
ohne Sponsoren ist es nicht möglich einen solchen Anlass durchzuführen. Die 
Sponsorengelder werden gezielt für diesen Anlass eingesetzt.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Können Sie sich vorstellen, unsere Europameisterschaft mit einem Betrag zu 
unterstützen? Wir können ihnen dazu verschiedene Sponsorenmodelle anbieten 
(Details dazu auf den nächsten Seiten): 
 

 Hauptsponsor     € 2‘500 

 Inserat im Programmheft     € 80 - € 340 

 Bandenwerbung (pro m2)    € 100 

 Prüfungssponsor     € 300 

 Ausstellerstand     € 150 - € 200 

 Sponsor Champion-Buckle    € 250 

 Startnummern Sponsor    € 600 

 Trail-Tor Sponsor     € 200 

 Gönnerbeitrag     € 50 

 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie als Sponsor für die Appaloosa Euro-
pameisterschaft 2015 gewinnen könnten. Wir danken Ihnen im Namen des OK 
schon im Voraus für ihr Vertrauen. 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfügung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 

 
 
 

  Sarah Simon     

  OK Präsidentin EM  



Sponsorenmodelle 

Hauptsponsor      € 2‘500 
Es sind max. 3 Hauptsponsoren zugelassen und  
erscheinen auf sämtlichen Publikationen zur Europameisterschaft 

 Exklusive Werbung auf Ausschreibung, Programmheft, allen Start– und 

Ranglisten und im Internet 

 Bandenwerbung und Präsenz des Firmenlogos an den Siegerehrungen 

(somit garantierte Fotopräsenz) 

 Abgabe von Informationsmaterial 

 Aufstellen eines Verkaufstandes 

 Nennung und Wertschätzung der Hauptsponsoren in diversen Berichten 

über die Europameisterschaft 
 
Inserat im Programmheft 
Das Programmheft wird allen Teilnehmern zugestellt und am Turnier den Zu-

schauern abgegeben (Auflage ca. 400 Stück) 

 A6 Inserat sw   € 80 

 A5 Inserat sw   € 120 

 A6 Inserat farbig   € 140 

 A5 Inserat farbig   € 220 

 A5 Inserat Rückseite farbig (first come first served) € 340 

 
Bandenwerbung pro m2    € 100  
Anbringen der Bandenwerbung in der Turnierhalle,  

der Abreithalle oder dem Gelände (je nach Wunsch) 
 
Prüfungssponsor     € 300 
Nennung (mit Firmenlogo) auf der Teilnehmerliste im  
Programmheft, den Start– und Ranglisten und via Lautsprecher  
an der Siegerehrung. Nach Möglichkeit persönliche Übergabe für Siegerfoto 
(anschliessend Publikation in diversen Berichten über die EM). € 200 werden 
den 3 Erstplatzierten in Form von Preisgeld ausbezahlt. Der restliche Betrag 
wird zum Erwerb von Medaillen, Schärpen und Schleifen verwendet. 
 

 



Aussteller      € 150 - € 200 
Verkaufstand während der 2 Tagen für € 150 oder während der  
gesamten 4-tägigen Europameisterschaft für € 200 in Mooslargue (der Stand-
ort des Verkaufstandes wird durch die Verantwortlichen des OK zugewiesen) 
 
Sponsor Champion-Buckle   € 250 
Die höchsten Auszeichnungen der Europameisterschaft 
sind die All Around Champions und Reserve Champions (Youth, Non- 
Pro und Open) sowie die Halter Grand und Reserve Grand Champions 
(Hengste, Stuten und Wallache). Diese werden je mit einer gravierten 
Sterling-Silber Gürtelschnalle geehrt.  
 

Sponsoring einer solchen Gürtelschnalle umfasst: 

 Nennung (mit Firmenlogo) im Programmheft und auf der Rangliste 

 Nach Möglichkeit persönliche Übergabe für Siegerfoto (Publikation in diver-

sen Berichten über die Europameisterschaft) 
 
Startnummern Sponsor   € 600 
Beim Startnummern Sponsoring wird das Firmenlogo auf jede 
Startnummer gedruckt. Dadurch ist das Logo allgegenwärtig, denn 
die Startnummer muss jederzeit gut sichtbar an Satteldecke befestigt sein. 
 
Trail-Tor Sponsor   € 200 
Ein interessantes Pflicht-Element in der Disziplin Trail ist das Tor. 
Es wird überdurchschnittlich häufig als Fotosujet verwendet. Beim  

Trail-Tor Sponsoring wird das Firmenlogo in gut sichtbarer 
Grösse auf das Tor gedruckt und erhält so hohe Beachtung.  
 
Gönnerbeitrag                       
Auch Gönnerbeiträge ab € 50 ohne Gegenleistungen sind sehr 
willkommen. 

Vielen Dank! 



 
OK EM 2015 Sponsoring: Sarah Simon 

    Mühlemattweg 3 

    5106 Veltheim 
    Switzerland 

 
    Tel: +41 76 414 84 41 

    sarah@appaloosa.ch 
    www.appaloosa.ch 

 

Bankverbindung:  Appaloosa Horse Club Switzerland 
    9249 Algetshausen 

 
    Clientis Bank Oberuzwil 

    9242 Oberuzwil 

 
    Für Einzahlungen in Schweizer Franken: 

    IBAN: CH35 0693 5441 9573 8368 2 
 

    Für Einzahlungen in Euro: 
    IBAN: CH30 0693 5441 9573 8542 1 

Ansprechsperson 



 
In dieser Show wird primär um Punkte geritten, mit denen sich Pferd 

und Reiter für die World Show in den USA qualifizieren können. Es 

handelt sich um eine sogenannte 4-fach Show, was bedeutet, dass die 
Prüfungen durch 4 Richter bewertet werden. Um die Unabhängigkeit 

der Richter von den Teilnehmern zu gewährleisten, werden nicht euro-
päische sondern amerikanische Richter engagiert. 

 
Je nach Alter der Pferde und Reiter werden unterschiedliche Klassen 

angeboten.  

 
Die ersten 8 platzierten Pferd-Reiter-Paare erhalten eine bedruckte 

Schleife. Die 3 Erstplatzierten erhalten zusätzlich eine gravierte Medail-
le. Bevor die jeweilige Nationalhymne spielt, wird dem Gewinnerpferd 

ausserdem eine bedruckte Schärpe umgehängt. 

 
 

 
 

 

Informationen zur Show 



 

Die Disziplinen 

Halter      
Im Halter werden die Pferde  getrennt nach Alter und 

Geschlecht an der Hand am Halfter vorgestellt und 

nach Exterieur und Ausdruck bewertet. 
 

 
Most Colorful At Halter 

In dieser Prüfung wird der Appaloosa mit der schön-
sten Fellzeichnung aus allen Alters- und Geschlechts-

klassen gekürt. 

 
 

Showmanship (Western and English) 
Hier wird der Vorsteller des Pferdes an der Hand 

beim Ausführen einer Abfolge von Elementen bewer-

tet. Präsenz, Körperspannung, Herrschaft über jede 
Bewegung und Punktgenauigkeit sind gefragt.  

 
Trail 

In diesem Geschicklichkeits-Parcours geht es darum, 
das Pferd möglichst genau durch verschiedene Hin-

dernisse zu reiten. 

 
 

Western Pleasure 
Hier gewinnt das Pferd, das am angenehmsten in 

allen Gangarten zu reiten ist. Es soll vollkommen 

ruhig am losen Zügel laufen und weich zu sitzen sein. 
 



Hunter under Saddle 
Um die Vielseitigkeit der Appaloosas zu zeigen, 

werden sie auch in der klassischen Reitweise vorge-

stellt. Ähnlich zum Western Pleasure, nur dass hier 
ein anderer Typ von Bewegung belohnt wird. 

 
Western Riding 

Im Western Riding werden punktgenaue fliegende 
Galoppwechsel gefordert, welche weich und am losen 

Zügel geritten werden sollen. 

 
 

Equitation (Western and English)   
Diese Prüfung wird auch Horsemanship genannt, weil  

hier der Reiter in seinem Sitz und seiner möglichst 

unsichtbaren Hilfengebung bewertet wird. 
 

 
Longe Line 

Die ein-, zwei– oder oder dreijährigen Pferde werden 
an einer Longe in Schritt, Trab und Galopp vorge-

führt. Dabei werden ihre Gangqualitäten im Hinblick 

auf die spätere Eignung als Pleasure-Pferd beurteilt. 
 

 
 

 

 
 



Hunter in Hand 
Der Vorsteller präsentiert das Pferd klassisch in 

Schritt und Trab. Dabei wird das Pferd aufgrund sei-

ner Gänge, seinem Gebäude und seinem Tempe-
rament nach auf die Eignung im Hunter bewertet. 

 
Reining 

Die einzige FEI (Weltreiterverband) Disziplin des 
Westernreitsports (daher auch Königsdiziplin ge-

nannt). Eine Galopp-Prüfung mit spektakulären 

Elementen wie Sliding-Stops, Spins und Rollbacks. 
 

Heritage 
In Anerkennung an den Ursprung und die Geschichte 

der Appaloosas schmücken sich Reiter und Pferd mit 

authentischen Ausrüstungsgegenständen indianischer 
Stämme. 

 
Working Cowhorse 

Diese Rinderdisziplin wird in zwei Teilen geritten. Im 
ersten Teil zeigen Pferd und Reiter ihr Können in ei-

nem Reining-Pattern, also „Trockenarbeit―, im Fach-

jargon „Dry Work―. Im zweiten Teil wird die „Fence 
Work― verlangt. Hier muss ein Rind zunächst an der 

kurzen Seite gehalten werden (boxing), bevor das 
Rind danach aktiv durch das Pferd gewendet und 

gezirkelt werden muss. 
 
 

 



Hunter Hack 
Appaloosas können sehr vielseitig eingesetzt werden. 

Das Hunter Hack veranschaulicht dies in eindrück-

licher Weise, wo Sprünge bis knapp einem Meter Hö-
he bewältigt werden müssen. 

 
Pleasure Driving 

Diese Disziplin ist eine Homage an das amerikanische 
Pionierzeitalter. Es soll veranschaulichen, wie nützlich 

ein Appaloosa als Familienpferd eingesetzt werden 

konnte. 
 

Cutting 
Beim Cutting muss ein Rind von der Herde getrennt 

und anschliessend daran gehindert werden, seinem 

natürlichen Herdentrieb folgend zum Rest der Herde 
zurückzukehren. Dabei soll das Pferd völlig selbstän-

dig arbeiten, jegliche Hilfengebung wird mit Punktab-
zug bestraft.  
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